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Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Habeeſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Kusgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61,/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).
Sreitag, 20. Juni 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

m nDer Herzog von Cumberland
entſagt allen Anſprüchen auf Hannover.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
„Mit Zuſtimmung Seiner Königlichen Hoheit des

Herzogs von Cumberland und ſeines Herrn
Sohnes geben wir die Erklärung bekannt, die Prinz Ernſt
Auguſt mit Genehmigung ſeines Herrn Vaters in einem
Schreiben an den Reichskanzler vom 20. April
dieſes Jahres abgegeben hat. Das Schreiben lautet:

Eure Exzellenz
beehre ich mich davon in Kenntnis zu ſetzen, daß mein
Herr Vater, Seine Königliche Hoheit der Herzog von
Cumberland, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, den
Entſchluß gefaßt hat, in der Vorausſicht der Aufhebung
der Beſchlüſſe des Bundesrats vom 2. Juli 1885 und
28. Februar 1907
ſeine Rechte auf die Regierung in dem Herzogtum Braun

ſchweig auf mich zu übertragen.
Der Uebernahme der Regierung in Braunſchweig

durch ein Mitglied unſeres Hauſes ſtanden bisher die
vorbezeichneten Beſchlüſſe des Bundesrats entgegen. Die
bekannten, meine Perſon betreffenden jüngſten Ereigniſſe,
inſonderheit meine Verlobung mit Jhrer Königlichen
Hoheit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen, haben
die den Beſchlüſſen des Bundesrats zugrunde liegende
Sach- und Rechtslage geändert.

Mit Zuſtimmung meines Herrn Vaters habe ich
meine Anſteklung als Offizier im Königlich preußiſchen
Heere nachgeſucht und Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
Könige Treue und Gehorſam eidlich gelobt.

Darin liegt das Verſprechen, daß ich nichts tun und
nichts unterſtützen werde, was darauf gerichtet iſt, den der
zeitigen Beſitzſtand Preußens zu verändern.

Dieſe Sach- und Rechtslage wird in Verbindung mit
dem Verzicht meines Herrn Vaters auf den Braunſchweigi-
ſchen Thron nach meiner Ueberzeugung die Aufhebung
der früheren Beſchlüſſe des Bundesrats rechtfertigen.

Jch darf mir vorbehalten, eine Verzichtserklärung
meines Herrn Vaters auf den Braunſchweigiſchen Thron
ſeinerzeit zu überreichen-

Mit vollkommener Hochachtung
Euer Exzellenz

ergebener
(gez.) Prinz Ernſt Auguſt,

Herzog zu Braunſchweig
und Lüneburg.

Gmunden, den 20. April 1913.
An den Reichskanzler, Präſidenten des König-

lich preußiſchen Staatsminiſteriums und Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten Herrn Dr. von Bethmann Holl-
weg, Exzellenz, Berlin.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 19. Juni 1913.

Am Bundesratstiſche: Kriegsminiſter v. Heeringen u. a.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

6 Minuten.
Die zweite Leſung der

Heeresvorlage
wurde fortgeſetzt.

Zunächſt erklärte
l Kriegsminiſter v. Heeringen: Abg. Zubeil hat ſich geſtern

mit dem 1890 verſtorbenen Major v. Roon beſchäftigt. Jch
habe zu konſtatieren, daß die Angaben, Herr v. Roon habe
irgend einen Menſchen erſtochen, erſchoſſen oder ſonſtwie
ums Leben gebracht, frei erfunden iſt und in das Gebiet
d er Ammenmärchen gehört. Mir fehlen die Worte,
wie ein Abgeordneter hier von der Tribüne des Reichstages
einen vor 23 Jahren verſtorbenen Ehrenmann derartig
herunterſetzen kann. Er hätte ſeine Angaben ſehr leicht durch
die jedermann zugänglichen alten Jahrbücher feſtſtellen
können. Das Urteil über dieſes Verhalten überlaſſe ich dem
Deutſchen Reichstage. (Bravo! rechts.)

Abg. Zubeil (Soz.): Meine Ausführungen entſprechen
den Tatſachen. Alle Reſerveleute, die mit mir die übung
in Guben gemacht haben, könnten beſtätigen, daß v. Roon
nicht nur Menſchen, ſondern auch Pferde und Hunde miß-
handelt hat. (Lachen rechts.)

Kriegsminiſter v. Heeringen: Jch habe nur zurück
gewieſen, daß Herr v. Roon ſeinen Burſchen oder einen an
deren Menſchen erſtochen, erſchoſſen oder ſonſtwie ums Leben
gebracht hatte. Wenn Herr Zubeil und ſeine Kameraden
die Behandlung ſo ſchwer empfunden hatten, ſo wundere
ich mich, daß er nicht damals ſchon dagegen eingeſchritten iſtund ſich das hat gefallen laſſen. (Sehr gut! rechts.)

Darauf wurde die Debatte bei dem Antrag der So
aialdemokraten- beſondere Artikel 1d und- 16 ein-

z 5ufugen, die ſich auf die Freiheit der politiſchen
und religiöſen Geſinnung beziehen, fortgeſetzt.
Abg. Heine (Soz.) begründete dieſen Antrag. Jch habe,
wenn ich über die Verfolgung von politiſcher Geſinnung ge
ſprochen habe, an die Maßregelungen zu erinnern, die an
läßlich der letzten Wahlen aktiven und inaktiven Sanitäts
und anderen Offizieren zuteil geworden ſind. Dethleff
v. Liliencron ſollte gemaßregelt werden, weil er ſeine Kriegs
erzählungen im Hamburger Echo erſcheinen laſſen wollte,
die Soldaten dürfen nicht einmal ihre Wurſt in Vorwärts-
papier einwickeln laſſen. Die Behandlung in der Armee
züchtet immer neue Anhänger der Sozialdemokratie und
zwar immer mehr erbitterte. Daß die Junker bisweilen die
Truppen mit Schneid in den Tod geführt, wollen wir gern
anerkennen, aber an der Schaffung des Deutſchen Reiches
haben ſie keinen Teil; noch 1870 waren ſie Gegner des Deut
ſchen Reiches. Selbſt Bismarck ſagte, die Junker ſeien teils
Ochſen von Geburt, teils Ochſen aus Prinzip.

Abg. Dr. Quarck-Freiburg (Natl.): Das Schnüffeleiweſen
wegen politiſcher Geſinnung iſt auch uns zuwider.
Aber es iſt ſehr erklärlich, wenn die Armee danach trachtet,
die monarchiſche Geſinnung in der Armee reinzuhalten.
Wenn die Armee wirklich ſo ſozialdemokratiſch durchſetzt
iſt, wie Sie (zu den Soz.) es darſtellen, dann iſt doch ein
Antrag überflüſſig. Wenn die Sozialdemokratie ſo weiter
macht, wird ſie dem Auslande noch oft Freude machen, aber
ich hoffe, daß die bürgerlichen Parteien einen recht dicken
Strich dadurch machen wird.

Abg. Vogtherr (Soz.): Ein Beweis für die Richtigkeit
unſerer Anträge iſt, daß die nationalliberale Partei den Abg.
Quarck vorgeſchickt hat. Seine Ausführungen waren nur
ein hilfloſes Geſtammel. (Zuruf: Aus dem Hauſe! Frech-
heit! Präſident Dr. Kaempf ruft den Abg. Vogtherr zur
Ordnung.) Die Behauptung, wir wollten nur agit ato
riſche Freiheit für die Sozialdemokratie
in dem Heere anſtreben, wird nie bewieſen werden können.
Die Religion als militäriſche Diſziplin zu pflegen, iſt un
religiös. Auch der Fall Kraatz illuſtriert die jetzigen Zu
ſtände. Auf Diſſidenten wird keine Rückſicht im Heere ge-
nommen. Wir verlangen gleiches religiöſes und politiſches
Recht der Soldaten außerhalb der Kaſernen. Zu dieſem
ganzen Syſtem paßt die Kriegeérvereinspolitik, die die alten
Soldaten auch ferner als Jnſtrument des Klaſſenſtaates
erhalten will. Hierzu paßt auch die Jnhi bierung des
Hauptmann- Feſtſpiels als Beiſpiel der militäri-
ſchen Zwangserziehung und jener Anmaßung in militäri-
ſchen Kreiſen, die da glaubt, ſich auch ein literariſches Urteil
erlauben zu können, hierzu paßt ſchließlich auch jener bür-
gerliche Kleinmut, der ſich nicht entſchließen kann, auf den
kronprinzlichen Protektor und dergleichen zu pfeifen. (Bei
fall bei den Soz.)

Abg. Kreth (Konſ.): Auch dieſe ſozialdemokratiſchen
Anträge laufen darauf hinaus, die ſozialdemokratiſchen
Jdeen in dem Heere weiterzuverbreiten. Die Forderung, daß
Bekundungen oder Betätigung der politiſchen Geſinnung
nicht der militäriſchen Diſziplin unterliegen ſollten, iſt
geradezu lächerlich. Die Sozialdemokraten halten in ihrer
Partei auf dieſelbe Diſziplin, die ſie in der Armee beſeitigen
wollen. Sie wenden geradezu drakoniſche Maßnahmen an,
das beweiſt das Wort: Was nicht pariert, fliegt! Das be
weiſen die ſechs Vorwärtsredakteure, das Scherbengericht
Hildenbrand uſw. Wir wollen nicht die Freiheit beſeitigen,
ſondern ſie dem Volke erhalten und das Vaterland ſchützen.
(Beifall rechts.)

Abg. Giebel (Soz.): Die vom Vorredner angeführten
Vergleiche mit unſerer Partei hinken nach beiden Seiten.
In anderen Ländern haben die Soldaten das Recht politi-
ſcher Betätigung. Vor allem verlangen wir, daß den Zivil-
und Militärbehörden die Auskunfterteilung über die poli
tiſche oder gewerkſchaftliche Geſinnung oder Betätigung der
Dienſtpflichten unterſagt iſt. Einſpruch erheben wir auch
dagegen, daß beim Heer Jnſtruktionsſtunden zur Belehrung
über die „verderblichen Ziele“ der Sozialdemokratie abge
halten werden. Die Sozialdemokraten werden beim Militär
öffentlich von den Vorgeſetzten beleidigt oder heimlich ihrer
politiſchen Geſinnung wegen dauernd beobachtet. Deshalb
können wir die jetzige Armee nicht als Volksheer bezeichnen,
ſie iſt nur eine Waffe in den Händen der herrſchenden
Klaſſen.

Darauf ſchloß die Diskuſſion; die
demokratiſchen Anträge wurden abgelehnt.

Es folgte die Debatte über das

Militärverbot. 7Die, Budgetkommiſſion beantragte in einer
Reſolution, dafür zu ſorgen, daß ſeitens der Militär
verwaltung Soldaten der Beſuch einer Räumlichkeit nicht
verboten werden darf, weil der Jnhaber eine beſtimmte po
litiſche Überzeugung hat oder Angehörigen einer politiſchen
Partei ſeine Räume zur Verfügung ſtellt, es ſei denn in der
Zeit, in der politiſche Verſammlungen in dem Anweſen ab
gehalten werden.

Die Sozialdemokraten ſtellen einen noch weiter
gehenden Antrag, demzufolge dem durch das Militärverbot
Geſchädigten ein Klagerecht und Schadenerſatz-
anſpruch zuſteht.

Abg. Dr. Frank-Mannhetm (Soz.): Heute iſt das Mili-
tärverbot nichts als eine Schikane gegen den Mittelſtand.

ſozial-

dte Saal und Wirtſchaftsbeſitzer. Der Militärboykott iſt
ein Stück Militärdiktatur und paßt nicht in das Syſtem der
allgemeinen Wehrpflicht. Hier herrſcht nicht Recht und Ge
ſetz, ſondern Willkür. Jn München und Stuttgart beſteht
keine Sperre; iſt in dieſen Städten die Diſziplin gelockert?
Jn Königsberg hat man ſogar Rechtsanwälte, Arzte, Fri-
ſeure, Zigarren und Obſthändler uſw. auf die Sperrliſte
geſetzt, im ganzen 170 Adreſſen. Jn Karlsruhe auch einen
Huthändler (Heiterkeit), weil er vor vielen Jahren einen
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zu ſeiner Hochzeit einge-
laden hatte. (Erneute Heiterkeit) Bei manchen dieſer
Fälle heißt es doch geradezu, das Eigentum der Bürger der
Willkür eines Uniformträgers ausliefern. Beſonders beim
Jnſerieren in ſozialdemokratiſchen Zeitungen herrſcht eine
Praxis, die ich nicht anders bezeichnen kann als poli
tiſche Erpreſſer »Praxis. (Lebhafte Zuſtimmung
b. d. Soz.) Das iſt die Freiheit der politiſchen Geſinnung!
Nach der wirtſchaftlichen, wie nach der politiſchen Seite be
trachtet, iſt das Militärverbot unerträglich. Der Kriegs-
miniſter hat ſich vor einigen Tagen energiſch dagegen ver
wahrt, daß er die Sozialdemokratie auf eine Stufe mit
Dirnen und Zuhältern geſtellt habe. Wir haben von ſeiner
Erklärung Kenntnis genommen, aber er hat vergeſſen, daß
das Beleidigende in der tatſächlichen Zuſammenſtellung liegt.
Sehr richtig! bei den Soz.). Jn Straßburg beſteht eine
Liſte, wonach in erſter Reihe das Geſchäft unſeres Genoſſen
Böhle geſperrt iſt und dann die Straßen mit den Dirnen-
häuſern. Jn Böhles Geſchäft ſind Leute gekommen mit
der Frage: Wo ſind denn eigentlich die Mädchen? Für dieſe
Beſchimpfung eines Staatsbürgers iſt der Kriegsminiſter
verantwortlich, und der Reichstag macht ſich mitſchuldig,
wenn er das ruhig hingehen läßt. (Lebhafte Zuſtimmung).

Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.): Glaubt die Heeresver
waltung wirklich, mit derartigen Mitteln die Sozialdemo-
kratie zu bekämpfen? Das iſt nicht möglich. Es würde vö llig
genügen, wenn dieſe Lokale an den Tagen geſperrt werden,
an denen ſozialdemokratiſche Verſammlungen dort ſtattfin
den. Außerdem entſtehen durch dieſe Verordnung für die
Geſchäftsleute große Unannehmlichkeiten. Der ſozialdemo-
kratiſche Antrag zur Heeresvorlage iſt aber auch nicht ge
eignet, die Mißſtände zu beſeitigen, dazu wäre eine beſondere
Geſetzesnovelle notwendig. Das Verbot der „Straßburger
Neuen Zeitung“ wegen einer an der Militärbehörde geübten
unliebſamen Kritik iſt geradezu unerhört. Nicht Zwano,
ſondern freie Erziehung iſt dazu angetan, dem Sol-
daten eine angenehme Erinnerung an ſeiner Dienſtzeit zu
ſichern. (Beifall).

Generalleutnant v. Wandel: Die Beſtimmungen über das
Lokalverbot beſagen klar, daß ein Verbot nur ausgeſprochen
werden darf, wenn es die Disziplin verlangt. Die Zentral-
ſtelle kann natürlich nicht über alle Fälle orientiert ſein; ſie
iſt aber bereit, Mißgriffe zu beſeitigen und wird auch im
Königsberger Fall eine Unterſuchung anſtellen. Die meiſten
der vorgetragenen Einzelfälle haben ſich doch ganz anders
zugetragen, als in den Zeitungen geſtanden hat.. Wenn hier
auf einen in der „Straßburger Neuen Zeitung“
erwähnten Vorfall hingewieſen iſt, demzufolge durch den
geſchloſſenen Zug eines Artillerieregiments durch die Stadt
eine längere Verkehrsſtörung erfolgt ſein ſoll, ſo hat es ſich
einmal überhaupt nur um zwei Batterien gehandelt, zwei
tens iſt eine Verkehrsſtockung nicht eingetreten.

Abg. Peirotes (Soz.): Was die Verkehrsſperrung in
Straßburg anlangt, ſteht feſt, daß Herr v. Deimling nicht
nur in Straßburg, ſondern auch in Hagenau derartige Ver
kehrsſtörungen mit militäriſchen Veranſtaltungen hervor
gerufen hat. Die Haltung der Freiſinnigen iſt nicht ein
wandfrei, mit frommen Wünſchen kommt man nicht weiter.

Vizepräſident Dove teilte mit, daß über den ſozial
demokratiſchen Antrag morgen namentlich abgeſtimmt
werden wird.

Abg. Dr. Frank- Mannheim (Soz.): Das Militärverbot
iſt ein einziger großer Skandal. Tatſache iſt, daß v. Deim
ling ſeine berittenen Truppen oſtentativ Umwege durch die
Verkehrsſtraßen machen läßt, um Straßburg daran zu er-
innern, daß das Land erobertes Gebiet iſt. Das iſt offen-
kundige Militärdiktatur, da ſehen Sie, wie die Militärver-
waltung von dem Bürgermut denkt. Was ſollen da Reſo
lutionen? Wo bleibt die Entrüſtung der Nationalliberalen?
Wo bleibt das Zentrum, das ſich bei den Jeſuiten aufregt,
hier aber ſchweigt, wo es ſich um die Exiſtenz Tauſender von
Geſchäftsleuten handelt? (Lebhafter Beifall bei den Soz.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Die So
zialdemokraten waren ganz damit einverſtanden, ihren An
trag in die Form einer Reſolution zu kleiden; jetzt verſagt
der Antrag vollſtändig. Man reizt vielmehr einen ſpäteren
reaktionären Reichstag zu einem Zuchthausgeſetz.
Sie haben eine kurzſichtige Haltung: was Jhnen
(zu den Soz.) jetzt von Vorteil iſt, kann bald gegen Sie an
gewendet werden. Jch möchte den Kriegsminiſter fragen,
ob er das Verbot der Straßburger Neuen Zeitung billigt?
Wir erblicken hierin einen Verſtoß gegen das Preßgeſetz.
Herr v. Deimling iſt unzweifelhaft ein tüchtiger Sol
dat, auf öffentlich-rechtlichem Gebiet aber ein Unglücks
wurm. (VBeifall links.)

Kriegsminiſter v. Heeringen: Dieſe letzte Bezeichnung
iſt doch eine ungewöhnliche und unpaſſende. (Unruhe links.)
Herr v. Deimling hat nur ſeiner Pflicht gemäß zu handeln



geglaudt und erwas Berechtigtes negt ſicheriich in ver Sache.
Der Durchmarſch zweier Batterien durch Straßburg iſt keine
Volksbeunruhigung und keine Verkehrsſtörung, auch keine

ſondern nur die Erfüllung einer militäriſchen
icht.
Abg. Dr. Frank- Mannheim (Soz.): Es ſteht feſt, daß

die Militärverwaltung die alte Willkür aufrechterhalten will.
Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Das

Verbot der Neuen Straßburger Zeitung iſt erfolgt, weil
Herrn v. Deimling ein Artikel mißfiel. Der geſetzliche Grund
dafür iſt uns noch nicht mitgeteilt worden.

Damit ſchloß die Debatte.
Es folgte die Debatte über „Beförderungen“. Die So

zialdemokraten beantragten einen beſonderen Artikel, in dem
gefordert wird, daß nur perſönliche Tüchtigkeit
ohne Rückſicht auf religiöſe oder politiſche Überzeugung für
die Beförderung maßgebend ſein ſoll.

Abg. Bernſtein (Soz.): Dieſe Forderung iſt ſchon uralt,
ſie beſtand ſchon 1645 (ſchallende Heiterkeit und Zurufe
rechts.) Spricht man von einem Volksheer, ſo darf keine
Zurückſetzung großer Volksteile erfolgen.

Präſident Dr. Kaempf rief den Abg. Bernſtetn wegen
einer auf den Abg. Gräfe gemünzten Außerung nachträglich
zur Ordnung.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Jch habe zu konſtatieren,
daß entgegen den Zeitungsnotizen ungerechtfertigte Offi-
zierspenſionierungen nicht vorgekommen ſind.

Abg. Graf Praſchma (Zentr.): Während der Abg. Bern
ſtein das Breslauer Jubiläumsfeſtſpiel Gerhart Haupt
manns beſonders gelobt hat, berufe ich mich auf die Welt
am Montag, die das Feſtſpiel als bodenloſe Frechheit, die
jedem Deutſchen die Schamröte ins Geſicht treiben müſſe,
bezeichnet hat. (Lebhafte Zuſtimmung und Unruhe).

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 2 Uhr
vertagt; vorher kurze Anfragen.

Schluß 71 Uhr.

Die Lage auf dem Balkan.
Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Sofia:

Sonderblätter melden den Beginn ernſter Treffen
in Makedonien. Ausgaben der „Wetſcherna Poſta“
beſagen, daß bulgariſche Freiſchärler die Ser-
ben an mehreren Punkten angegriffen haben. Von
den amtlichen Stellen werden keine Auskünfte erteilt.

Das ſerbiſche Regierungsblatt „Samouprava“ ſtellt
feſt, daß Bulgarien den ſerbiſchen Antrag bezüg-
lich Demobiliſierung der beiderſeitigen Armeen abge-
ſchlagen habe. Die in der betreffenden bulgariſchen Note
aufgeſtellte Behauptung, daß Bulgarien aus Sicherheits-
rückſichten zur Zuſammenziehung ſeiner Truppen entlang
der ſerbiſchen und griechiſchen Grenze genötigt werde, ent-
ſpreche nicht den Tatſachen, da die Grenzlinien bisher weder
von ſerbiſchen noch von griechiſchen, ſondern ausſchließlich
von bulgariſchen Truppen verletzt worden ſeien. Serbien
habe durch ſeinen von Bulgarien nun abgelehnten Demobili-
r Wantrag einen neuen Beweis von Friedfertigkeit ge
geben.

Zwei Bulgaren aus dem Dorfe Bogdantzi im Diſtrikte
von Gewgeli flohen infolge von Bedrückungen durch die
Serben in der Richtung auf den nächſten bulgariſchen Poſten.
Die ſerbiſchen und griechiſchen Truppenſchoſſen auf ſie und auf den bulgariſchen Poſten,
der das Feuer erwiderte. Ein ſerbiſcher und ein griechiſcher
Soldat wurden getötet; die Bulgaren erlitten keine Verluſte.

Deutſches Reich.
Eine ſehr notwendige Anfrage,

Dem Reichstag iſt folgende Anfrage des Grafen
Praſchma zugegangen: Der amerikaniſche Zoll-
tarif und das Zollverwaltungsgeſetz ſchreibt den ameri-
kaniſchen Zollbeamten zur Ermittelung des Vollzugswertes
von zur Einfuhr gelangenden Waren u- a. folgendes vor:
„Wenn der wirkliche Marktwert einer eingeführten und zoll-
pflichtigen Ware nicht zur Zufriedenheit des abſchätzenden
Beamten feſtgeſtellt werden kann, ſo ſoll der Beamte alle
ſtatthaften ihm zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden, um
die Herſtellungskoſten der Ware zur Zeit der Einfuhr nach
den Vereinigten Staaten am Herſtellungsorte zu ermitteln.“
Dieſe Beſtimmung wird von dem amerikaniſchen Schatzamt
dazu benutzt, in deutſchen Fabriken und Geſchäftsbetrieben
die Vorlage von Geſchäftsbüchern, Fakturen und ſonſtigen
Unterlagen zu verlangen und auf dieſe Weiſe eingehende
Ermittelungen über die Geſtehungskoſten, Preiſe, Frachten
und Regieſpeſen, Abſatzgebiete uſw. anzuſtellen. Die Ver-
weigerung der Auskünfte hat Zollzuſchläge, ſogar die Ab-
lehnung der Verzollung und damit überhaupt Verhinderung
der Einfuhr nach Amerika zur Folge. Machen die Fabriken
notgedrungen die von ihnen verlangten Mitteilungen, ſo
geben ſie damit wichtige Geſchäftsgeheimniſſe preis, die zur
Kenntnis ihrer amerikaniſchen Konkurrenz kommen. Jch
bitte um gefällige Auskunft, welche Schritte die
Reichsregierung bisher getan hat, um der-
artige Vorgänge zu verhindern, und mit wel-
chem Erfolge.
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Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats
wurden der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
Uebergangsbeſtimmungen zur Reichsverſicherungsordnung
und die Aenderung der Bekanntmachung betreffend Vor-
ſchriften über Auswandererſchiffe, den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen überwieſen. Die Wahl eines Mitglieds des Beirats
für Arbeiterſtatiſtik wurde vollzogen. Dem Entwurf eines
Geſetzes über die Errichtung eines Kolonialgerichtshofes und
dem Entwurf einer Verordnung zur Abänderung der Ver-
ordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
3. Februar 1910 wurde die Zuſtimmung erteilt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beſchloß ein

ſtimmig, die Wahlen der Abgeordneten Dr. Werner- Gießen
(Wirtſch. Vereinig.) (Heſſen 1: Gießen Nidda), Bruckhoff
(Fortſchr. Vp.) (Frankfurt a. Oder 6: ZüllichauSchwiebus-
Croſſen) und Herzog (Wirtſch. Vereinig.) (Kaſſel 1: Rinteln
Hofgeismar) für gültig zu erklären. Die Wahl des Abg. von
Bolko (konſ.) (Liegnitz 2: SaganSprottau) beſchloß die Kom
e zu beanſtanden und Beweiserhebungen zu bean-

agen.
Der frühere bayriſche Miniſter des Jnnern Graf Maxi-

milian v. Feilitzſch iſt geſtorben.

Eine Verordnung über die Einführung des Geſetzes be
treffend die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land oder
forſt wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke in allen Landesteilen
mit Ausnahme des Stadtkreiſes Berlin in denen es nicht
ſchon nach früheren Verordnungen gilt, wird vom „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht.

Der roſarote Block hat es erreicht. Bei der geſtern,
Donnerstag, ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl für den
Wahlkreis Waldeck-Pyrmont erhielten Amtsgerichtsrat
Vietmeyer (Wirtſch. Vereinig.) 6327 und Friedrich Naumann
(Fortſchr. Volksp.) 6503 Stimmen. Naumann iſt ſomit
gewählt.

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt Donnerstag nachmittag
egen 4 Uhr in Hamburg angekommen und an den St. Pauli-Kardungsbeügen vor Anker gegangen.

Der Panzerkreuzer „Derfflinger“ rührt ſich nicht von der
Stelle. Der geſtrige Verſuch, den Panzerkreuzer „Derff
linger“ zu Waſſer zu bringen, ſcheiterte, das Schiff
rührte ſich nicht von der Stelle.

Währungsreform in den Vereinigten Staaten. Präſident
Wilſon wird am Montag dem Kongreß eine Botſchaft
über die Währungsreform unterbreiten.

Ausland.
Die Oeſterreicher und das Jubiläum des deutſchen Kaiſers.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
der chriſtlich-ſoziale Abgeordnete Hauſer, es würde ſich
geziemt haben, daß zum Jubiläum des deutſchen
Kaiſers auch das Parlament ſeinen Glück-
wunſch ausgeſprochen hätte. (Lebhafter Beifall und
Händeklatſchen links.) Kaiſer Wilhelm iſt der Ver
bündete unſeres Reiches, und es wäre nur eine
Anſtandspflicht des öſterreichiſchen Parlaments ge-
weſen, auch ſeine Glückwünſche auszuſprechen. Wir hätten
uns dadurch weder einer Partei noch einer Nation gegenüber
etwas vergeben, es wäre vielmehr ſchön und vornehm ge
weſen. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen links.)

Nicht in politiſcher Miſſion.
Jn Wien iſt der frühere Miniſterpräſident Geſchow ein-

getroffen, um wegen eines Ohrenleidens einige Aerzte zu be-
fragen.

Jtaliens Stellung in Tripolis.
Die römiſche „Tribuna“ meldet aus Derna: Nachdem

die jüngſten Landungen neuer italieniſcher Truppen in
Merſa Suſa und Derna gezeigt haben, daß Jtalien feſt ent-
ſchloſſen iſt, mit dem Widerſtand der Beduinen in der
Cyrenaika aufzuräumen, hat ſich Aziz Bey entſchloſſen, mit
den regulären türkiſchen Truppen das Lager
von Ettangi zu verlaſſen. Vierhundert türkiſche Sol-
daten verließen demgemäß geſtern das Lager in der Richtung
auf Bomba mit einer großen Karawane. Die italieniſchen
Truppen verfolgten ſie in der Richtung auf die egyptiſche
Grenze. „Tribuna“ hebt beſonders hervor, daß England in
aufrichtigſter Freundſchaft gegen Jtalien die egyptiſche
Grenze gegen die Cyrenaika bewache und die Feindſelig-
keiten zu mildern ſuche, die ſich gegen die italieniſche Beſitz-
ergreifung in muſelmaniſchen Kreiſen von Kairo und
Alexandrien geltend machten. Sicherlich habe außer den in
der Schlacht von Ettangi erlittenen Verluſten auch dies dazu
beigetragen, daß Aziz Bey ſich zum Abzug entſchloſſen habe.

Portugieſiſche Rückſtändigkeit.
Der Senat von Portugal hat in Uebereinſtimmung mit

der Kammer beſchloſſen, die Geſandtſchaft in Rom und die Kon
ſulate in Berlin, Madrid und Rom aufzuheben. Jn Madrid
und Bern ſollen Poſten für Militärattachees und in Madrid auch
ein ſolcher für einen Marineattachee geſchoffen werden. Außer-
dem ſoll, falls Rio de Janeiro dasſelbe in Liſſabon tut, die Ge
ſandtſchaft in Rio de Janeiro in eine Botſchaft umgewandelt
und ſchließlich ſoll das Konſulat in Guatemala aufgehoben und

eine Geſandtſchaft für Guatemala und Panama geſchaffen
werden.
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Die däniſche Miniſterkriſe.
Am Donnerstag abend empfing der König den Folke-

thing- Abgeordneten Zahle, der ſich bereit erklärte,
das neue Miniſterium zu bilden, worauf ihm
der König dieſe Aufgabe übertrug.

Vermiſchtes.
Städtiſche Arbeiterſchaft und Lohnerhöhung.

Zum Beſten der ſtädtiſchen Arbeiter haben die ſtädtiſchen
Kollegien in Hannover aus Anlaß der Rathaus-Ein-
weihung 60000 Mark ausgeſetzt, aus der die ſtädtiſche
Arbeiterſchaft eine allgemeine Lohnerhöhung erhalten ſoll. Ferner
ſind für einen Unterſtützungsfonds für die ſtädtiſchen Arbeiter
15 000 Mark ausgeworfen.
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Die Fahrt des „Jmperators“.
Der Dampfer „JImperator“ hat trotz wiederholten Aufent-

halts durch Nebel und zeitweilig ſehr ſtürmiſchen Wetters auf der
Reiſe nach Newyork eine Durchſchu(tisgeſchwindig-
keit von 21,18 Seemeilen erzielt.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Bei Jeniköj zwiſchen Drama und Fanthi ſtießen zwei

Eiſenbahnzüge zuſammen, von denen der eine mit
bulgariſchen Truppen beſetzt war. Fünf bulgariſche
Offiziere und vierzig Soldaten wurden getötet und
viele verletzt.

Großer Brand.
Jn Czenſtochau (Ruſſiſch-Polen) iſt die Streichhol z-

fabrik von Lopſchyna völlig niedergebrannt. Der
Schaden beträgt 100 Mark.

Engliſche Zeitungsmänner in Hamburg.
Mit dem Dampfer „Elouceſter Caſtle“ ſind Donnerstag

mittag in Hamburg die Vertreter von elf r engliſchen
Zeitungen und engliſche Journaliſten als Gäſte der „Union Caſtle
Line“ eingetroffen. Die Vertreter der „Union Caſtle Line“ in
Hamburg empfingen ihre Gäſte, die nachmittags eine Hafen-
rundfahrt unternahmen. Abends waren die Fournaliſten die
Gäſte des Weltreiſebureaus Thomas Cook and Son, heute be-
ſichtigen ſie Hagenbecks Tierpark und am Sonnabend werden ſie
Hamburg wieder verlaſſen.

Soziale Reibungen. Entſprechend dem Beſchluß der Arbeit-
geber der Spielwareninduſtrie in Sonneberg ſind die aus-
geſperrten Arbeiter wieder zu ihren Plätzen zurückgekehrt. Auch
bei den vier beſtreikten Firmen hat ein Teil der Arbeiter die
Tätigkeit wieder aufgenommen. Jm Laufe des heutigen Vor-
mittags finden Verhandlungen beim Oberbürgermeiſter ſtatt.

Jn den Flammen umgekommen. Aus noch nicht aufgeklärter
Urſache geriet in einer Laubenkolonie in Neukölln bei Berlin die
Laube des Arbeiters Fuhrmann in Brand. Die 5 Jahre alt
Tochter Fuhrmanns kam in den Flammen um.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Berichte über Kaiſerfeiern

ſind uns noch von verſchiedenen Seiten zugegangen. Wir können
ihrer wegen Platzmangel aber nur noch kurz Erwähnung tun.
Der Kriegerverein zu Zöberitzz beging den durch
eine Feſtlichkeit in Kochs Gaſthaus, wobei Herr Paſtor Bode
Mötzlich die Feſtanſprache hielt und durch den Vorſitzenden Herrn
Brand eine Sammlung für das Veteranenheim eingeleitet
wurde. Jn Wettin ward die Feier mit einer öffentlichen
Kinderfeſtlichkeit begonnen, daran ſchloß ſich im „Schützenhauſe“
ein Hommers der Wettiner Bürgerſchaft. Am ſelben Tage
wurde der Kaiſerjubiläums-Brunnen ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Bei der Feier des Jugend verbandes
Wettin am Sonntag hielt Herr Bürgermeiſter Fuhrmann die
Feſtrede. Der Mansfelder Bauernverein feierte am
16. Juni in Albers Gaſthof zu Schwittersdorf das Re-
gierungsjubiläum des Kaiſers durch Konzert, Feſteſſen und Ball.

Jn Delittz a. B. leitete eine Schulfeier den Tag ein. Am
nachmittag fand im Gaſthauſe eine Feier der Beamten und Ar
beiter des Rittergutes und der Zuckerfabrik Benkendorf ſtatt,
wozu auch die Schulkinder eingeladen waren. Die Feſtanſprache
hielt Herr Ortspfarrer Hennig, während die Kinder der Ober-
klaſſe durch Geſänge und Vortrag geeigneter Dichtungen das Feſt
zu verſchönen ſuchten. Die Bewirtung der zahlreichen Feſtteil-
nehmer geſchah auf Koſten des Herrn M. v. Zimmermann-
Benkendorf.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuf.
Die Juniverſammlung der Vereinigung rechtsſtehender

Männer in Reuß“ war eine der intereſſanteſten Veranſtaltungen
der jungen politiſchen Organiſation. Von ſeiten der Geſchäfts
führung der „Vereinigung“ wurde bei Beginn der Sitzung mit
geteilt, daß die zur Stellungnahme zu den kommenden Landtags
wahlen im Fürſtentum einberufene Vertrauensmännerverſamm-
lung des „Bundes der Landwirte“ den Vorſchlag der „Ver-
einigung“, im 7. Landtagswahlkreiſe deren Vorſitzenden, Ober
landmeſſer C. Bloch, als Landtagskandidaten aufzuſtellen, ein
ſtimmig angenommen hat. Jm Anſchluß an dieſe erfreuliche
Tatſache wurde ſodann die Stellungnahme der „Vereinigung“ zu
den Landtagswahlen im Stadtbezirke Gera erörtert. Die „Ver-
einigung“ ſtrebt hierfür geſchloſſenes Zuſammengehen mit den
nationalen Kreiſen des Liberalismus an, um in gemeinſamer
Schlachtreihe der roten Internationale die Stirn zu bieten.
Hierauf wurde die in der Maiverſammlung abgebrochene Er
örterung der Frage der „Stellung der Kirche zum Staate“ wieder
aufgenommen. Die Ausſprache über dieſen Gegenſtand war
äußerſt rege und vielſeitig und bot eine Fülle höchſt inter
eſſanter und bemerkenswerter Meinungsäußerungen, zumal die
Beſprechung bald aus den Bahnen mehr finanztechniſcher und
adminiſtrativer Natur auf das kulturethiſche Gebiet überleitete.
Die Unterſuchung der unleugbaren Tatſache des ſchwindenden
Einfluſſes der evangeliſchen Kirche auf die Maſſe des Volkes wie
der Gebildeten führte zu bemerkenswerten Ergebniſſen. Die
Gebundenheit der Kirche an die politiſchen Körperſchaften des
Staates und der Gemeinden hat ihre großen Nachteile, doch
dürften dieſe bei der Mittelloſigkeit der Kirche ohne tief ein
ſchneidende Reformen ſchwerlich zu beſeitigen ſein. Als innere
Urſache des ſchwindenden Einfluſſes der evangeliſchen Kirche im
Volksleben iſt nicht bloß der herrſchende Zeitgeiſt des Materialis
mus anzuſehen, ſondern auch teilweiſe unzureichende Anteil-
nahme der Kirche an den Aufgaben und Geiſteskämpfen der

Gegenwart. sch.Eine gemeinſame Sitzung ithee
ielten am 14. Juni der Land wirtſchaftliche Vereinr den rer Wittenberg und der Pferdezucht-

verein für den Kreis Wittenberg in Wittenberg unter
dem e des Herrn Amtsrats O. Hertwig ab. Nach Eröff
nung der Verſammlung brachte Herr Amtsrat Hertwig in Anbe
tracht des nahe bevorſtehenden Regierungsjubiläums ein Hoch
aus auf den Kaiſer, in das alle Anweſenden freudig einſtimmten.
Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. Zunächſt wies
Herr Oekonomierat Dr. von Spillner auf die kürzlich ſtatt
gefundenen hochintereſſanten Sprengverſuche der AnhaltiſchWeſt
fäliſchen Sprengſtoffwerke zum Zwecke des Rodens von Baum-
ſtubben, Sprengens von Findlingen, Anlegens von Pflanzlöchern
für Bäume mit dem Bemerken hin, daß es leider an Zeit gefehlt
habe, um den Verein davon zu benachrichtigen, daß aber der Di-
rektor der Sprengſtoffwerke zu einer Wiederholung gern bereit
ſei. Darauf wurde zum eigentlichen Zweck der Sitzung überge-

angen, nämlich zur Beſprechung über die demnächſt ſtattfindende
chau. in Wittenberg. Hier konnten zunächſt die erfreu-

lichen Mitteilungen gemacht werden, daß bis jetzt bereits rund
40 Bullen und 9 Pferde, d. h. etwa 40 Stuten und 50 Fohlen an
gemeldet ſeien, und daß ferner bereits als Preiſe für Bullen
ca. 2000 Mk. und für Pferde ca. 1400 Mk. bewilligt und geſtiftet
ſeien. Weiterhin wurde mitgeteilt, daß als Preisrichter für
Bullen Herr Oberamtmann Hornung-Lichtenburg und Herr Guts
beſitzer Köppe-Fiſchbeck bereits ihre Zuſage erteilt hätten; für
Pferde ſind Aufforderungen an Herrn Geſtütsdirektor von Hen-
ningger und Herrn Rittergutsbeſitzer Oekonomierat Hubbe-
Kaltenmark ergangen, das Preisrichteramt zu übernehmen. Be
züglich der Wahl des Platzes für die Schau entſchied man ſich für
die Vogelwieſe beim Schützenhauſe. Betreffs der Erhebung von
Standgeld wurde beſchloſſen, dasſelbe an Ort und Stelle einzu
ziehen. Damit die Pferde und Fohlen in jeder Weiſe gut unter
gebracht würden, wurde als ſehr wünſchenswert hingeſtellt, daß
jeder Ausſteller ſich Flankierbäume, Pfähle und Heuſeile ſelbſt
mitbringe, wenngleich außerdem für derartiges Material von
ſeiten der Schauleitung geſorgt wird. Der Termin der Schau
wurde auf den 5. Juli, der Beginn auf 10 Uhr angeſetzt; das An-
liefern der Tiere muß bis 9 Uhr erfolgt ſein, das Abziehen der
Tiere kann von 4 Uhr an geſchehen. Es wurde beſchloſſen in der
nächſten Zeit Meldekarten den Ausſtellern zugehen zu laſſen, auf
denen ſie ſich zu äußern haben, ob ſie ihre Tiere auf der Bahn oder
zu Fuß an und abliefern wollen, damit von der Schauleitung
für genügend r geſorgt werden kann. Sehr be
merkenswert iſt, daß für jedes Tier ein Führer mitzuſchicken iſt.
Für Futter hat jeder Ausſteller ſelbſt zu ſorgen, für Waſſer wird
durch ein von Herrn Jnſtallateur Boos angelegtes elektriſch be-
triebenes Pumpwerk geſorgt werden. Ueber eine twaige Ver
ſicherung der Tiere gegen Schaden auf dem Transport undwährend der Schau ſprach Sekr Landwirtſchaftslehrer Dr. Frehye

und empfahl die Rheiniſche Pferde- un ieh Verſicherung auf
Gegenſeitigkeit zu Köln, mit der die Landwirtſchaftskammer im
Vertragsverhältnis ſteht. Es wurde beſchloſſen, die Verſicherung
jedem Ausſteller ſelbſt zu überlaſſen. Verſicherungsanmeldungen
haben umgehend zu erfolgen an die Schauleitung mit Angabe der
Höhe der n und ob auch gegen Minderwert ver
ſichert werden ſoll. Nachdem u über die Einladung von Ehren-gäſten, Druck eines Kataloges, Bekanntmachen der Schau in ver

n Zeitungen beraten war, ging man dazu über, den
chauwart, die Oberordner und Platzordner zu wählen und fer-

nerhin über das Feſteſſen zu beſchließen. Man kam zu dem Ent-
ſchluß, ein gemeinſames Eſſen mit Damen, das etwa um 136 Uhr
nach dem Richten ſtattfinden ſoll, in dem zu ver
anſtalten. Darauf wurde noch über Einteilung Tiere in
Klaſſen und die Feſtſetzung der Preiſe beraten. Während für die
Pferde die ſchon von den Anmeldekarten bekannten 4 Klaſſen ge
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macht werden, ſollen die Bullen eingeteilt werden in eine Jugend
flaſſe (bis zu 155 Jahren), eine Mittelklaſſe (von 135-—215 ren)
und eine ältere Klaſſe (über 238 Jahre); und zwar gilt dieſelbe
Einteilung für Kreisbullen und für n ſo daß imganzen 6 Tafen beſtehen. Bezüglich des Eintrittsgeldes wurdeeſhlo en, daß ſowohl jeder Beſucher wie auch jeder Ausſteller
und jedes Komitémitglied Eintritt zu zahlen hat und zwar in der
Höhe von 1 Mk., Kinder die Hälfte, nur die Führer ſind ſelbſt
verſtändlich hiervon entbunden. Beſchloſſen wurde, daß für einen
ehlbetrag der Kreisverein und der Pferdezuchtverein zu gleichenZeilen aufkommen ſollten und ebenſo ein Ueberſchuß zu

gleichen Teilen geteilt werde ſoll. Nachdem der Kreisverein und
der Pferdezuchtverein noch über die Höhe des von ihnen zu ſtiften
den Geldpreiſes beraten hatten und nachdem der Vorſitzende, Herr
Amtsrat Hertwig, die Bitte ausgeſprochen hatte, daß die Anweſenden dafür r möchten, daß die Schau recht hieitig be

ſucht würde, wur e Sitzung m 6 Uhr geſchloſſen.

Die Kreis-Fohlen und Stutenſchau in Teuchern
findet am 2. Juli ſtatt. „Zugelaſſen werden Saugfohlen, ein
bis dreijährige Fohlen, Mittelſtuten und Familien. Auf letztere
wird beſonders ſehr viel Wert gelegt. Die Anmeldungen müſſen
bis 25. Juni an den Vorſitzenden des Kreisvereins der Pferde
züchter, Herrn Gutsbeſitzer Kr u Runthal, gerichtet ſein. Zur
Prämiierung ſtehen ca. 1000 in Geld und außerdem viel
andere Preiſe zur Verfügung. Der Königl. Landrgt v. Richter
wird der Schau beiwohnen Und der neue Lande ütsdirektor
in Kreuz bei Halle hat ebenkgn ſein Erſcheinen zMeſagt.

Stuten und Fohlenſchau zu Bismark (Altmark).
Am 18. Juni fand in Bismark eine von den Pferdezucht-

genoſſenſchaften Berkau und Umgegend und Bühne und Um
gegend veranſtaltete Stuten- und Fohlenſchau ſtatt, zu
welcher auch Hengſte, allerdings außer Wettbewerb, zugelaſſen
waren. Nachdem vormittags 89 Uhr die Ehrengäſte und Preis
richter am Kleinbahnhofe empfangen waren, ging es an das
preisrichten der in der Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-
Stadt untergebrachten Tiere. Obmann der Preisrichter war für
alle Klaſſen Zuchtdirektor Mommſen aus Halle (Saale).
Ehrenpreife waren geſtiftet worden von der Stadt Bis-
mark, von den beiden Pferdezuchtgenoſſenſchaften Berkau und
Bühne, den n der beiden Orte, den Guts
beſitzern Bernh. MuhlBerkau und Fr. GilleGr.Engerſen, dem
Buchdruckereibeſitzer Br. Metzel in Bismark. Die zahlreichen
Geldpreiſe hatten einen Geſamtwert von 995 Mk. Die höchſten
Auszeichnungen erhielten in den einzelnen Klaſſen:
Klaſſe 1, Hengſte (außer Wettbewerb) Klaſſe 2,
Stuten mit Fohlen: Fritz Friedrichs Neuendorf a. D. und
E. BerlinSchenkenhorſt. Klaſſe 83, dreijährige und
ältere Stuten: W. Gille-Hemſtedt und H. TornauThüritz.
Klaſſe 4, zweijährige Stuten: W. Gille-Hemſtedt.
Klaſſe 5, ein jährige Stuten: Heinr. Berlin-Eſtedt und
R. Wachtel-Schenkenhorſt. Klaſſe 6, Saugfohlen:
E. BerlinSchenkenhorſt und H. Berlin-Eſtedt. Klaſſe 7:
Familien, Stuten mit mindeſtens drei Nach
kommen: E. Berlin-Schenkenhorſt und H. Berlin-Eſtedt.
Klaſſe 8: Stuten mit Fohlen: Fr. Gille-Gr.-Engerſen
und W. Berlin IkEſtedt. Klaſſe 9, dreijährige und
ältere Stuten: W. Amelung-Dobberkau und W. Arnold-
Kremkau. Klaſſe 10, zwei jährige Stuten: Fr. Gille-
Gr.-Engerſen. Klaſſe 11, einjährige Stuten:
Fr. Friedrichs Neuendorf a. D., Fr. Gille-Gr.-Engerſen und
Aug. Stähr-Eſtedt. Klaſſe 12, Saugfohlen: Fr. Gille-
Gr.Engerſen und W. Berlin I-Eſtedt (zwei erſte Preiſe).
Klaſſe 13, Sammlungen von Einzelzüchtern:
Fr. Gille-Gr.-Engerſen, Wilh. GilleHemſtedt und Wilh. Berlin I
Eſtedt. Jn den Klaſſen 1 bis 7 waren Kreuzungstiere
vertreten, während in den übrigen Klaſſen 8 bis 13 rein-
blütige Belgier ausgeſtellt waren. Die gut beſuchte Schau
erhielt dadurch noch eine lebhafte Geſtaltung, daß etwa 50 Tiere
zum Verkauf ſtanden. Nachmittags vereinigte ein gemein
ſchaftliches Eſſen Preisrichter und Ausſteller in Pflogs Hotel;
daran ſchloß ſich ein Tanzkränzchen im „Tivoli“.

V Quedlinburg, 18. Juni. (Hundertjahrfeier des
Hannoverſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 165.)

Nachdem das 2. Bataillon in Blankenburg am Sonntag die
Feier mit Parade und einem Appell der ehemaligen Angehörigen
des Bataillons feſtlich un hatte, geſchah das heute hier vom
1. und 3. Bataillon. Vom Kaiſer traf folgendes Glückwunſch-
telegramm ein: „Dem Regiment entbiete ich zum 100 jährigen
Gedenktage der erſten Errichtung der Stammtruppe meinen
Kaiſerlichen Gruß. Jch bin gewiß, daß es ſtets eine Pflegſtätte
aller kriegeriſchen Tugenden bleiben wird.“ Weiter wurden
Ordensverleihungen ſeitens des Kaiſers und des Herzog-Re-
gentenm von Braunſchweig bekanntgegeben. Nach Schluß der
Parade fand auf dem Kaſernenhof ein hiſtoriſches Exerzieren
ſtatt. Bei dem Feſtmahl im Regimentshauſe brachte Oberſt und
Regimentskommandeur v. Oven das Hoch auf den Kaiſer aus,
der kommandierende General das auf die früheren und
den jetzigen Regimentskommandeur, General Köhler auf das
Regiment. Oberbürgermeiſter Banſi überreichte als Jubi-
läumsgabe der Stadt die in Silber getriebene Nachbildung der
Waterlooſäule in Hannover. Die ehemaligen Offiziere ſchenkten
ein vom Maler Triebſch gemaltes Kaiſerbild und die Reſerve
offiziere drei ſilberne Armleuchter, deren Reliefs Szenen aus
der Regimentsgeſchichte darſtellen. Die ehemaligen Angehörigen
des Regiments ſpeiſten als Gäſte des Regiments im „Kaiſerhof“.
Den Schluß des Tages bildeten Feſtlichkeiten der Kompagnien
und ihrer ehemaligen Angehörigen.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Die Veranſtaltung des

Magdeburger Turniers am Sonnabend und Sonntag
verſpricht auf dem Gebiet des Reitſports eine Veranſtaltung erſten
Ranges zu werden und ſteht als Vorübung zur Olympiade 1916
in Deutſchland an erſter Stelle. Dementſprechend herrſcht auch
ſchon jetzt reges Leben und Treiben auf dem Rennplatz. Die
Pferde des Kronprinzen ſind bereits am Montag einge
troffen, denen in kurzer Folge aus München, Nürnberg, Saar-
brücken 2c. ſowie aus allen anderen Teilen des Reiches weitere
Transporte folgen, ſodaß die Se Stallungen der Rennbahn
kaum zur Hälfte ausreichen. Es ſind bereits Mietsſtallungen in
Anſpruch genommen worden. Es iſt aus allen Kreiſen tigaus dem Seert lebhafter Beſuch zu erwarten. U. a. hat Prin

d ch Sigismund bon Preußen ſeinen Beſuch
angezeigt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Juni.

100jähriges Jubiläum der Seydlitz-Küraſſiere. Das Kü
raſſier- Regiment von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7 in Halberſtadt be
geht im März 1915 die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens.
Anläßlich dieſer Feier haben die beſtehenden Brudervereine Magde
burg, Halberſtadt, Halle a. d. S., Berlin und Helbra beſchloſſen,
dem Regiment ein bleibendes Zeichen der Anhänglichkeit zu
ſchaffen und ihm zu ſeinem Jubiläumstage ein Denkmal zu
ſtiften. Es ſoll in den Anlagen des in unmittelbarer Nähe der
Kaſerne zu Halberſtadt gelegenen Friedrichsplatzes einen wür-
digen Platz finden, damit es den aktiven Angehörigen des Regi
ments täglich die Liebe und Treue der ehemaligen Kameraden

zu ihrem ſchönen Regiment vor Augen führen ſoll. Um nun
allen Kameraden, auch denen, die einem der obigen Vereine nicht
angehören, die Teilnahme an der Stiftung zu ermöglichen, ſollen
die t ren Mittel durch eine allgemeine Sammlung auf-
e werden. Gaben zu dieſer Stiftung werden ſchon jetzt

im Vorſitzenden des Regimentsvereins t dem
Brauereibeſitzer Louis Bülow in Halberſtadt, re
Chauſſee 1, entgegengenommen. Zuſchriften in dieſer Angelegen
heit beantwortet der Schriftführer des vorgenannten Vereins,

Schrepel in Halberſtadt, Wernigeröder
e 34, I.
T Der Verein ehem. 12. Huſaren beteiligt ſich am Sonn

abend am Kommers und am Sonntag am Kabvallerie-Appell im
„Winter arten“. Die nächſte Verſammlung findet am 28. Juni,
abends 9 Uhr im Vereinslokal ſtatt.

CLetzte Telegramme.
Abreiſe des Kaiſers von Berlin.

Berlin, 20. Juni. e Kaiſer iſt geſtern abend
10 Uhr 48 Min. vom Lehrter Bahnhof nach Hannover
abgereiſt.

Das Ende der welfiſchen Wühlereien.
Berlin, 20. Juni. Durch die Veröffentlichung der Er

klärung des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland wird,
wie die „Voſſ. Ztg.“ meint, der welfiſchen Agitation
ein Ende bereitet. Auch das „B. T.“ ſagt, dasSchreiben enthalte eine Abſage an die welfiſche Agitation,
die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſe. Die
„Nationalztg.“ ſchreibt: Wenn die preußiſche Regierung der
Aufhebung der noch beſtehenden Bundesratsbeſchlüſſe zu
ſtimmt, dann beſteht auch für die übrigen Bundesſtaaten
kein Grund, der Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt
entgegen zu ſein.

Das Zuſammenarbeiten von Handel und Jnduſtrie,
Berlin, 20. Juni. Bei der feierlichen Einführung der

beiden neugewählten Magiſtratsmitglieder in ihr Amt nahm
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Oberbürgermeiſter
Wermuth Anlaß, den hohen Wert eines Zuſammen
arbeitens der führenden Kreiſe von Handel und Jnduſtrie,
zu denen insbeſondere der neue Stadtrat v. Borſig gehöre,
mit den Verwaltungsbehörden im Dienſte der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltung zu rühmen. Auch der Vorſteher Michelet
wies auf den engen Zuſammenhang des Namens Borſig mit
der Entwicklung der Stadt Berlin hin.

Spitzbergenexpedition.
Berlin, 20. Juni. Die Spitzbergenexpedition des

Fürſten von Monaco wird in dieſen Tagen aufbrechen,
9 Jmmer noch kein Nachfolger Erich Schmidts.
Berlin, 20. Juni. Für die NachfolgerſchaftErich Schmidts kam neuerdings der Wielandforſcher

S euffert in Frage. Geſtern wurde er zum Rektor der
Univerſität Graz gewählt und ſcheidet deshalb für die
Berliner Stelle aus.

Die Tſchechen Feinde des Deutſchen Reiches und des
deutſchen Kaiſers.

Wien, 20. Juni. (Abgeordnetenhaus.) Der Bericht-
erſtatter zum Budgetproviſorium, Dr. Steinwender, erklärte,
wenn einzelne Fraktionen nicht nur gegen das Bündnis
mit de m Deu tſchen Reiche, ſondern gegen den Drei-
bund überhaupt ſind, ſo ſei zum Glück der Dreibund ſowie
das Bündnis mit dem Deutſchen Reiche nicht abhängig von
der Zuſtimmung einzelner Parteien im Parlament, ſondern
beruhe auf der Einſicht, Kraft und Geltung
der hohen Verbündeten, und daher bleibe der
Glückwunſch Oeſterreichs an den deutſchen
Kaiſer beſtehen, ob im Parlament etwas dagegen geredet
werde oder nicht. Dieſe Worte entfeſſelten ſtürmiſche
Proteſtrufe bei den Tſchechen und einzelnen Mitgliedern der
Rechten. Der Lärm dauerte etwa eine Viertelſtunde.

Ein Geiſtesgeſtörter auf alle Fälle.
London, 20. Juni. Ein Mann, der ſich geſtern beim

Rennen in Ascot einem Pferdeentgegenſtürzte, iſt
nach Meinung der Polizei geiſtesgeſtört und ſteht in keiner
Verbindung mit den Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts.
Er hat einen Schädelbruch erlitten und iſt bereits
operiert worden.

Börſen- und Handelsteil.
Dampfer-Truſt.

Die Hamburg-AmerikaLinie und die Ham
burg-Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrts- Ge
ſellſchaft haben mit der Booth Steamſhip Com-
panh Limited in Liverpool eine Vereinbarung über den von
den drei Linien gemeinſchaftlich betriebenen Dampferdienſt nach
Nordbrafilien getroffen. Dieſe Vereinbarung, welche am 1. Sep
tember d. J. in Kraft tritt, ſieht im Intereſſe einer beſſeren Aus
nutzung der Dampfer der drei Geſellſchaften und einer Ver-
billigung und Vereinfachung der Abfertigung auch einen Agentur-
wechſel in verſchiedenen Plätzen vor. Demgemäß werden die
Hamburger Linien in Zukunft die engliſche Geſellſchaft auf dem
Kontinent vertreten, abgeſehen von einigen franzöſiſchen und
portugieſiſcher Plätzen, während die Booth S. S. Company die
Agenturen der Hamburger Geſellſchaften in Havre, Oporto,
Liſſabon ſowie in einigen Nordbraſilhäfen übernehmen wird. Für
dieſen Agenturwechſel ſind lediglich Geſichtspunkte wirtſchaftlicher
Art beſtimmend geweſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Vreisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen Berlin 756 gr. Juli 206,78.
Septbr. 204,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli 154.00.
Chieago Northern I Sprinq, Juli 140,76. Sept. 142,10. Livewool
Red Winter Nr. 2 Juli 168.86. Paris Lieferungsware Juni 226,40.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,25. Odeha Ulka 9 2 4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,60. Buenos Airet Keſerungi

ware Juli 162,00. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 167,765.
Sept. 268,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,80. Hafer
Berlin «50 gr. Juli 162.50, Sept. 167,00. Mai s Berlin
LDieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 102.55.
BuenosLAires Lieferungsware Juli 93,45.

L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft sra ts.
Wei z n: Hardwinter II Mai, Juni 222 Northern J Duluth
Mai Juni 222 Walla Walla März April 2291 Manitoba II
Mai Juni 225 III 2203 Ac, Arg. Baruſſ. 78 kg Mai Juni
222x Roſafs 77 kg Mai Juni 221 Auſiral, ſchwim.
231 Indiſcher Karachi Mai Juni 226 Roggen: Südruſſ,

9 Pud 10/15 prompt 168 Futtergerſte: Sübdruſſ. 68/59 kg
loko 137 ſchwim, 137--135 Juni 135 Juli 134
Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni 170
Okt. Dez. 160 Petersburger 47/48 kg Mai Juni 175
Mais: La Plata Mai Juni 139 Juni Juli 139 Donau
Galfox Mai Juni 138 Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue
Ernte 135 M.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19, Juni

Weizen (Normalgew. 756 g): Mats (p. 1000 kx) frei Wagen:
Voko inl. (per 1000 kg) 200--202 Amerik. mix. 153 156

do. abfall. runder dJuli DO7dbeſſa SSeptember 2 weißer Natal
Oktober T Erbſen per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
VSoko inl.*)(per 1000 kg) mittel 167-178Juni DZ2 feine Taubenerbſen 179 198Juli 163 Viktoriagerbſen hSeptember 2 Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 --28.50

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 152 156

do. ſchwere 1567--165
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

amerikan. Weizenkleie:Hafer (Normalgew, 450 grobe und feine 10.50 11.20
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 173 190 Roggenkleie 10,75--11.40
do. mittel do. 161--172 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe Smit Geruch blaueMittagsébörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g)

Jnl.(p, 1000 kg) ab Bahn 200--202 inländ. fein 168 188
Juni mittel 158-167, geringli 206 207--206 Juli 163Zt. t 204 St. i67Okt.

2053 Dezbr.t v o Weizenmehl (per 100 kg):
Roggen (Normalgew, 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 163

Juli 1675 1673
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--26. 50

(feinſte Marken üoer Nottlz).Sept. 167 P läs g ggenmehl (per 100 kg):d 168 23767 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ezdr. a ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 151 153
runder 158 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 66.20-—86. 10
Juni Novbr. Br.Weizen abfallender 186--196.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-

Spiritus.
Hamburg, 19, Juni. Spiritus matt, Juni

Juni-Juli 292 G., Juli-Auguſt 29 G.
Paris, 19. Juni. Spiritus feſt, Juni 41,25, Juli 41,50,

Juli Auguſt 41,75, September Dezember 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 19. Juni, KRübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 19. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 19. Juni, Leinbl behauptet, loko Juli 26

Juli-Auguſt 26 September Dezember 25,.
Parits, 19,. Juni. Rübbl ſchwach, Juni 75,50, Juli 75,50,

Juli- Auguſt 75,00, September- Dezember 73,26.

Juni Juli 22.90.
Rübbl (per 100 kg in Faß):

Berlin, 19. Juni.
Juli 26,00 Mk.

80 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,35, per Juli 9,45, per Auguſt 9,60, per Oktbr. Dezember
9,771/, ber Jan. -März 9,92 per Mai 10,07 Tendenz ruhig.

W. VLondon, 19. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
4 d. gehand., ruhig. Javaz u e prompt 10 ſh. 1 nom., ruhig.

affee.
Hamburg, 19. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 50/, G., Dezbr. 50 G., März 50 G.,
Mai 50! G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46,

Havre, 19. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 62
Dezember 62 März 622 Mai 628/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 18. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 19. Juni, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,20, April 5,80 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 19. Juni. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Juni-Juli 6,49, per Juli-Auguſt 6,48, per AuguſtSept. 6,39,
per Septbr.- Oktober 6,28, per Oktbr. Novbr. 6,22, per November-
Dezember 6,18, per Dezbr,Januar 6,17, per Januar- Februar 6,17,
per Februar-März 6,18, per MärzApril 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juni. Baneazinn feſt, loko 1242
London, 19. Juni. Blei, ſpan., 21 Lſtrl., engl. 2187, Lſtrl.,

Zinn r Vſtrl., gink 22 Lſtrl., Chili-Kupfer 65 Lſtrl,, 3 Monate
65 ſtrl.e ca 19. Juni. (Schlußbericht
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ah. 10 d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 19. Juni. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai per Juli 99, per Sept. 98 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 19. Juni. Weizen per Juli 90/,, per Sept. 91,
per Dez. 94 Mais, per Juli 61 per Sept, 628/,, per Dez. 60!/,,

W. New-York, 19. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,87.

W. New-York, 19, Juni. Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe
und Brothers 11,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Roheiſen ruhig.

Straußfurt 18. Juni 1.20, 19. Juni 1.20. Grochlitz
9.78, 0,76. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp.
1.44, 1.42, Brückenp,. Köſen 0.60.Weißenfels Untp. 0.06, 0,10, Trotha 1.44, 1.44, Als

leben 0.94, 0.93. Bernburg 0.56. 0,54, Calbe Obp.
1.44, 1 42. Calbe Utp. 0.10, 0,05, Grizehne 0,23, 0. 17.

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
u adreſſieren. Sprech-
euilleton und Theater von

eſſorts von 8-1 Uhr mittags.

kunk für Handel und Industrie rei Filiale Halle a S. I Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 332
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